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Die Störme in der Smweiz. 
Von M a x BIo e s c h. 

Statistik 1938. 
Die Zahl der ,in der Schweiz noch bewohnten Storchensi~ede[ungen 

hat in den letzten Jahren ke,ine grossen Schwankungen mehr erlititen. 
Es scheint fas1t, als ob mi,t der Erhaltung des heutigen Tidlstandes an 
Bnunstörchen gerechnet werden dürfte. Obwohl auch di,eses Jahr alte 
Stationen wileder Vierwaist blieben und wohl mi,t deren Eingehen ge­
'rechnet werden muss, so iJSlt doch anderse,its die Tatsache festzusteUen, 
dass seilt Jahren nkht mehr bewohnte Siiedelungen plötzlich wileder 
bezogen oder sogair neue Horste errichtet wurden. Dilese Beobach­
tung sollte uns m. E. vemnlassen, überall dOlit, wo der Storch noch 
regelmässiger Durchzügl1erilst und vorübergehenden AufenthaLt nlimmt, 
künstliche Nestunuerlagen zu Ischaffen oder vorhandene Nester bezugs­
berlei!t zu unterhalten. Sicherliich dürfte di,e:se Massnahme da und dort 
das Entstehen weiterer Siedelungen begünstigen. 

Di!e eingegangenen Beri<Chte lergeben folgendes Bild: 
Ailschwil (Baselland). Die beiden Alts,törche s,ind unter dem 7. 

und 9. März hier eingetroffen. V cn 4 erbrüt,eten Jungstörchen wurden 
nur 3 hochgebracht. fast j1ede Woche sind fremde Störche erlschienen, 
ohne dass es jedoch zu den üblichen Kämpfen g,ekommen wäre. Am 
22. August sind dile Störche weggezogen. - Der zwei,te Honst wurde 
auch dieses Jahr nicht besetzt. (A. Brise.) 

Pratteln (Baselland). Nach meinem Gewährsmann E. Schwob­
Buess Isind hier leider gar keine Störche erschienen. 

SchweizerhaHe (Ba~eUand). Am 9. März ist ein Einsi:edler hier 
angekommen, welcher nur :Deitweise in der Nacht aufs Neslt kam und 
später überhaupt wegbliieb. (Dil1ektionder Vereinrigt. Schweiz. Rheun­
saLinen.) 

Reinach (BaseHand). Hier :sind dile beliden Brutstörche am 7. bezw. 
17. März eingetroHen. Die Brut zeiitigte 2 Jungstörche, welche unsere 
Gegend am 8. August verlilflSlslen, nachdem die AMen bereilts am 2. Au­
gust weggezogen waren. Wähnend des Sommers konnt'en ,einige Male 
fremde Störche beobachtet werden. (J. Oechslin.) 

frick (Aargau). Unsler HOl1slt wunde am 7. und 9. MäJrz von den 
AHstörchen besetzt. Alle 4 ausglebrüteten Jungstörche wurden glück­
Lich hochgebracht. Am 24. Augulslt slind umere Störche aus de[" Ge­
gend vellschwunden. - VlerschiedentUkh sind hier fr:emde Störche er­
schiloo!en. So konnten anf'angs August einmal 28 Schwarzfräcke bei­
sammen beobachtet werden. (Dilnekti'on der Dachziegelwerke.) 

Ryburg (Aargau). Bohrturm No. 5. Am 14. März ist hier der 
enst'e, am 15. März ben~iltls der zweite Storch am Horst eingetroffen. 
Die Brut verlilef mit 3 Jl1l1,glen normal, welch 1etztel'e zusammen mit 
den Alten am 15. August ihrle Wlinterreise ant'rat,en. Bohrturm No. 6. 
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phot. M. Bioeseh 
Heimkehrende Jungstörche. Kestenholz (SoIothurn). 

Ein Altstorch hat hier überwintert und der zweite ist am 7. März 
hier ang,ekommen. Grossglezoge[l wurnden ebentalls 3 Jungstörche, 
welche mH den übrigen Langbeinem am 15. August ihre Bmtheimat 
verliessen. {Direktion der Veneinigt. Schweiz. Rheinslalinen.) 

Miihlau (Aargau). Auch dieses Jahr wurde das Nest nicht mehr 
bezogen. (E. Bucher.) 

Neunkirch (Schaffh.). Beide Störche kamen am 15. März m~t noch 
zwei andern hier an, in dem Slile milHags 2 Uhr auI dem Gemeindehaus 
absetzten. Kurz darauf bezogen zwei davon das Ne:s,t, während die 
andem weiterzogen. Von den ersten T,agen des April an sass das 
Weibchen und am 2. Man schlüpf,ten 3 JUll1ge. Ein vjertes juv. schlüpf,te 
4-5 Tage spälter. Es wUJ1dren also 4 Jungstörche grossgezogen, von 
denen aber einer bils zur Flugf1ertigkeit der andrem in 1geiner Entwlick­
lung arg im Rückstand war. - Am 30. Juli sammeHe stich über dem 
Klettgau zwis·chen 10 und 11 Uhr e:ill1e Schar von 20 Störchen und 
zog um 11 Uhr westwärts ab, mit ihr unsere 4 Jungstörche. Die 
zwei AHen blieben noch his zum 6. Augus~ in der Geglend, an wel­
chem Tage Isie zum letztlen Mal geslehen wurden. - Besuche fremder 
Störche waren oft zu beobachten und zwar am häufiglSiten zur Zeit 
des Ausschlüp~ens der Junglen und in den folgenden Wochen. (J. 
Wäckerlin.) 

Ramsen (Schaffh.). Nachdem [n Ramsen sei,t Jahren lmine Störche 
mehr gebrütet hatten, haben di1eselben letztes Jahr (1937) das alte 
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Nest auf einem nicht allzuho:hen Hause wieder aufgesucht und sind 
zur Brut geschritlt'en. 4 jungstörche wUJ1den grolssgrezogen. - Auch 
dieses Jahr (1938) wurde der Horst wieder besetzt und wiederum 
zf;iJti!gte dire Brut 4 junge. Elines davon wurde tot aus dem Neste 
g,eworfen und am gleichen Tage erlüt auch ein anscbeinend gesunder 
zweiter jungstorch dassleibe Schicksal. Dire beiden übrigen jungstör­
Iche g:edilehen gut. Um idJiie Monartlswenrde juli/Augus:t VieIischwand 
zuerst ein Altlstorch, dem um den 10. August blerum auch der ander'e 
milt den jungen folgte. (J. Brütsch). 

Anmerkung. Trotz meinen alljährüchren Erkundigungen über das 
Brüten von Störchen in der Schweiz ist mir diese Wliiederbesiedelung 
letz~es jahr nicht gemeldet worden. Ich richte deshalb wiederholt die 
fI'eul1!d1iche Bitte an a'Ue OrniJthologren, mir sofüT't Meldung zugehen 
zu lasrsen, Wenn sich irgendwo Störche ,einfinden. Auch Beobachtun­
gen von durchziehenden und rastlenden Störchen werden gerne ent­
g,egengenommen. 

SchlaHingen (Thurgau). Am 5. und 6. März sind die Störche auf 
ihrem Nest eingetroffen. Das Siorchenmännchen hat also,trotz des 
TOldes seiner Letztjähr:igen Gefährtin (Starkis1tromlei,tung), wieder lein 
W,eibchen gefunden. Auch musste das Nest auf einem netJlen Ständer 
mi:t einem Dleuen Rad befeslüglt werden, W3iS aber di'e Störchre l1Iicht im 
geringsten störte. Di,e Brut verlilef diesmal lOhne ZwilschenfäHe und 
2!eitigte 3 jungstörche. Am 4. August trat dile ganze famäie die 
Reilse nach dem Süden an. - Auch ~liemde Störche sind däeses jahr 
,e119chienen, welche in der ensten Hälfte des April den rechtmäsSligen 
Besi!tzem den Horst stJ1ei!tig machen wonten, jedoch ohne Erfolg. 
(E. Huldi.) 

Niederglatt (Züriich). Die Altstör1che sind hier am 7. und 16. März 
eingenroUen. Der Brut ellitiSitammten 4 gesunde Nachkommen. Einer 
davon hel am 11. juni li;n e!in Hochkamin, olme j,edoch Schaden zu 
nehmen. Da dile ALten ihn nunmehr verfolgjJen, wurde er am 12. juli 
eingefangen und in den Zod nach Zürich ,eingeliefert. Die 3 übr~g­
gebIi'ebenen jungstörche sind am 2. August, ,ein Altstorch am 16. und 
der andeiie am 24. August abgereilst. - Fremde Störche wurden am 
19. April drei, am 26. Ap11il v,i:er und am 2. Mai sogar fünf beobachtet 
und es kam zum Kampf ums Nest. Auch später sind wiederholt :sokhe 
erschienen. (T,erpena A.-G.) 

Zürich. Auch dileses jahr blieb das Nest dn der Nähe des Gartens 
völlig \\erwa:ilSt. (Dkektion dies Zoo.) 

Wiesendangen (Zürkh). Keine Störche. {E. Huss.) 

Wangen a. d. Aare (Benn). H:ier wurden dileses jahr überhaupt 
keine Störche gesichtet. (Ii. Käser.) 

Kestenholz (Solothurn). Hier Iilst di,eses Jahr kein Storch beobach­
tet wdrden. (0. v. feIten.) 
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Messen {SoLothmn). Das aH'e Storchengebiet des Limpach:tal,es 
wi~d immer noch all1e Jahre von Störchen besucht. Leider slind les 
nur Einzelgänger, welche nach kurzem AufenthaLt wieder aus der 
Gegend verschwinden. So konntie am 17. Ap~il {Ostern) im Moos bei 
Messen ein Langbeiner beobachtlet werden. Am 24. JuI:ii focht eän 
Storch einen heftigen K;ampf mirt: einem fischreliher ausl und derselble 
lag auch am folgenden Tage (25. JuIi), dilesmal mit zwei ~eihern, im 
StI1eik Ern Reiher war Vierwundet. Am 28. J uai Zleigten sich leDSitmais 
zwei Störche, wovc~n e[ner verwundet war (BlutspuJ:1en am Rücken­
geffkder). OHenbar war dieser Verwundete der nämLiche, welcher 
sich mit den Reihern herumgestrrit:ten hatte. - Das al1te Nest 1Sft g,e­
ge11lwärtig gänzhch Vlerwi,ttlert.· (R. Käsler.) 

Endergebnisse. Im Berkhtsijahre wainen insgesamt 10 (10) Horslte 
bewohnt Gebrütet wurde in 9 (9) Nestern. Die Zahl der hierin er­
brüteten Jungstörche beträgt 31 (27). Davon sind 3 während der 
Aufzucht eingegangen und 1 ist in dien Zoo einge~iefert worden, so­
dass der Schweiz. Storchennachwuchs mit 27 (24) flugtüchtigen Jung. 
störchen an,geg,eben werden kann. (Die Sitation Rams,en ist hier für 
1937 mit einb1ezogen. Die Zahlen in Klammer, weQche Isich auf 1937 
beziehen, stimmen deshalb mllt meQ11Iem Idztjärur1igen Bericht nicht 
mehr überein.) Wir dürfen also milt dem Brut jahr zufrieden sein. -
Die miitHer,e AnkunftsZlei~ für den en~ten Storch fällt auf den 9. März 
(13. März), wobei skhdiie Ankunftsdaten zwisclren dem 5. März (24. 
Februar) und 15. März (5. April) bewegen. Als mitHeres, Ankunfts­
datum des zwei,ten Stdrche:SI wu~de der 12. März (19. März) 'ermittelt. 
Als miWeres Wlegzugsdatum ergab slich der 12. August (17. Augus,t). 

Die Stationlen verteilen sich auf diie ,ednZleinen Kantone wile ~oIgt; 
Kanton Ort erbr. juv. verungl. juv. abger. juv. 

Basel!and AHschwil 4 1 3 
» PratteLn Vlell"waist! 
» Schweizerhal1e weine Brut! 
» Reinach 2 2 

Aargau fllirck 4 4 
» Ryburg a) 3 3 

b) 3 3 
» Mühlau vlerwaist! 

Schaffhausen Neunkirch 4 4 
» Ramsen 4 2 2 

Thurgau SchIa ttiugen 3 3 
Zürich Niederglatt 4 1 (Zoo) 3 

» Zürich verwaist! 
» Wi,esendangen verwaist! 

Solothurn K!estenholz verwaist! 
» M,eslsen Vlell."Waist! 

Bern Wang;en a. d. Aare verwa,ist! 
Meinen BerkhiJersta ttern möchte kh an dieser Stelle für ihre 

zuverlässiig;e Mithilfe meinen Vlerbindlichsten Dank aussprechen. 


